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Mit den Augen eines 80-Jährigen
Im Servior-Seniorenheim „Belle-Vue“ lernen 25 Schüler des „Lënster Lycée“ das hohe Alter kennen

VON ANNE HE INTZ

Im Rahmen des Projektes „Plötzlich
alt: Jugendliche im Selbstversuch“
erfahren zwei Schulklassen des
„Lënster Lycée“, wie es sich anfühlt,
alt zu sein. Das Seniorenheim
„Belle-Vue“ in Echternach schickt
sie auf diese Reise und stellt Brü-
cken zwischen Jung und Alt her.

Wie nimmt ein älterer Mensch sein
Umfeld wahr? Wie findet er sich
zurecht? Welche Farben sieht er?
Wie erlebt er Formen und mit wel-
chen körperlichen Hindernissen
hat er zu kämpfen? Dies erfahren
zwei „Modulaire“-Klassen (9e MO1
und 9e MO2) aus dem „Lënster Ly-
cée“ im Rahmen des Projek-
tes „Plötzlich alt: Jugendliche im
Selbstversuch“ am eigenen Leib.
Es ist eine Initiative des Ser-
vior-Seniorenheims „Belle-Vue“ in
Echternach. Im Mittelpunkt ste-
hen die Milieugestaltung und Ori-
entierung älterer Menschen.

Bei dem Projekt geht es darum,
die Umwelt der Bewohner des
„Belle-Vue“ so zu gestalten, dass
sie sich in den Fluren und Räum-
lichkeiten besser orientieren kön-
nen. „Im Alter haben viele Men-
schen Schwierigkeiten, verschie-
dene Farben zu erkennen, Buch-
staben und Zahlen sind oft schwer
lesbar, viele Menschen werden
kleiner und richten ihren Blick
ständig gen Boden, um nicht hin-
zufallen. Damit sie sich trotzdem
orientieren können und nicht he-
rumirren müssen, um zu ihren
Zimmern oder den Aufenthalts-
räumen zu gelangen, schaffen wir
eine neue Art Wegweiser für sie
aus“, unterstreicht Raphaël
Schmitz, Direktor des „Belle-Vue“.

Auf emotionaler Ebene erreichen

Das Seniorenheim plant in diesem
Zusammenhang eine neue Art
Wegweiser, sprich Beschilderung
der Gänge und Räume. Mit Hilfe
von Fotos, die in den Fluren sowie
gegenüber den Aufzügen aufge-
hängt werden und die einen emo-
tionellen Wiedererkennungswert
für die alten Menschen haben, soll
den Senioren die Orientierung er-
leichtert werden.

„Emotional erreicht man alte
Menschen noch sehr lange. Wir

brauchen Motive, die etwas in ih-
nen auslösen und an die sie sich
immer wieder erinnern können.
Das können Tiere sein, Landschaf-
ten oder Elemente aus der Natur.
Die Fotos sollen zudem ein Wohl-
gefühl bei unseren Bewohnern er-
wecken und ihnen so den Weg zei-
gen“, sagt Schmitz.

Zuständig für das Fotoprojekt
sind rund 25 Schüler des „Lënster
Lycée“. Ihre Aufgabe wird es sein,
interessante Motive zu erfassen
und die Aufnahmen zu verarbei-
ten. Was genau das Thema sein
wird, wird bis Mitte April ent-
schieden. „In diese Entscheidung
wollen wir auch unsere Senioren
mit einbinden. Sie sollen ein Mit-
spracherecht haben“, so der Di-
rektor. Ein mögliches Thema
könnten die Regionen Luxem-
burgs (Ösling, Gutland, „Minett“)
sein. So lernen die Schüler gleich-
zeitig das Land besser kennen.

Damit sie sich im Vorfeld ein
Bild machen konnten, wie eine 80-
jährige Person ihr Umfeld wahr-
nimmt, statteten die Schüler dem
Seniorenheim „Belle-Vue“ einen
Besuch ab und schlüpften in einen
Alterssimulationsanzug – den „Age
Explorer“. Hierfür wurden Man-
schetten für Knie- und Ellenbogen
angelegt und ein mit Gewichten

beschwerter Overall übergestreift.
Handschuhe, ein Helm mit gelb
gefärbtem Sichtfenster und Oh-
renschützer gehören ebenfalls zur
Ausstattung des Altersanzugs.

Mit diesem Anzug gingen die
Schüler anschließend auf Erkun-
dungstour durch das Senioren-
heim. Schnell wurde den Schü-
lern klar, mit welchen Problemen

die Senioren konfrontiert sind:
Der Gang ist langsam und
schwerfällig, Treppensteigen wird
zur Mammutaufgabe, die Sicht ist
schlecht, die Beschriftung auf den
Wänden ist nur bedingt lesbar und
die Farben scheinen stark verän-
dert. Auch machten ein paar Schü-
ler einen Selbstversuch mit dem
Rollator oder dem Rollstuhl. Auch

hier mussten sie viele Einschrän-
kungen feststellen.

Positives Altersbild entwickeln

„Bei dem Projekt sollen die Schü-
ler auch in Kontakt mit einer Ge-
neration kommen, mit der sie im-
mer weniger Kontakt haben. Es soll
ihnen dazu verhelfen, ein positi-
ves Altersbild zu entwickeln. Auf
diesem Weg werden Brücken zwi-
schen Jung und Alt hergestellt“,
unterstreicht Schmitz.

Die Schüler wurden von Aus-
bilderinnen des Servior-Senioren-
heims in Echternach betreut. Beim
Projekt begleitet werden sie von
ihren zwei Klassenlehrerinnen Liz
Rodesch und Myriam Bouchon so-
wie von der Zeichenlehrerin Jen-
nifer Braun, die mit beiden Klas-
sen im Rahmen ihrer Option
„Zeichnen“ am Projekt teilnimmt.

Bis dato war die Begeisterung
der Schüler für das Projekt be-
merkenswert. „Sie zeigten großes
Mitgefühl, als sie durch die Flure
des Seniorenheims gingen und die
einsamen Senioren beobachteten.
Sie haben an ihre eigenen Groß-
eltern gedacht und Vergleiche ge-
zogen. Sie sind motiviert, das Pro-
jekt fortzusetzen und Farbe in die
Flure des Seniorenheims zu brin-
gen“, erklärt Myriam Bouchon.

Im Alterssimu-
lationsanzug,
dem „Age-Ex-
plorer“ gehen
die Schüler auf
Erkundungstour
im Servior-Se-
niorenheim
„Belle-Vue“.

25 Schüler des „Lënster Lycée“, im Alter von 14 bis 16 Jahren, beteiligen sich an dem Projekt. (FOTOS: SERVIOR)

143-Einwohner-„Nest“ verdreifacht sich
In Rodenburg entstehen zwei neue Wohnsiedlungen mit insgesamt 116 Wohneinheiten

Rodenburg. Noch mindestens zwei
Jahre soll es dauern, bis die kleine
Ortschaft Rodenburg in der Ge-
meinde Junglinster ihre Einwoh-
nerzahl verdreifacht hat. Zurzeit
zählt das kleine Dorf 143 Einwoh-
ner. In zwei bis drei Jahren sollen
es über 400 sein. Insgesamt 88
Wohneinheiten werden im Orts-
eingang gebaut. 14 Stück wurden
bereits in einer ersten Phase ge-
nehmigt. Auf demselben Gelände
sind weitere 44 Einfamilienhäuser
und 30 Wohneinheiten in Form
von Wohngebäuden geplant.

Bereits im Mai 2014 wurde mit
dem Bau der ersten Häuser be-
gonnen. Durch Auseinanderset-
zungen zwischen zwei Baufirmen
geriet der Bau in Verzug. In min-
destens zwei Jahren soll die Sied-

lung aber größtenteils fertig sein.
Auch eine zweite Wohnsiedlung
mit bis zu 28 Wohneinheiten ist
„op Preimert“ in Rodenburg ge-

nehmigt worden. 2010 erfolgte im
143-Seelen-Dorf bereits die In-
standsetzung des CR122 sowie die
Renaturierung der „Roudemer

Baach“. Zudem ist Rodenburg die
einzige Ortschaft der Gemeinde
Junglinster, die einen Gasan-
schluss besitzt. AH

88 Wohneinheiten sind im Ortseingang von Rodenburg geplant. (FOTO: ANNE HEINTZ)

NOTIZBLOCK OSTEN
Befort/Berdorf. – Altkleidersammlung. Am
Mittwoch, dem 5. April, findet die Altklei-
dersammlung der „Aide aux enfants
handicapés du Grand-Duché de Luxem-
bourg“ in den Ortschaften der Gemeinden
Befort und Berdorf statt. Die Einwohner
sollen die alten Kleidungstücke oder Schuhe
in Plastiksäcken vor die Tür stellen. Sie wer-
den dort im Laufe des Tages (ab 8 Uhr)
abgeholt.

Gréiwemaacher. – Erzielungen. Mam Titel
„Vun Näichtnotzen, Spëtzbouwen an allerlee
Stiichtereien“ stinn dëse Sonndeg um 11
Auer am Kulturhuef Erzielungen fir Kanner
mam Betsy Dentzer um Programm.

Jonglënster. – Concert. Dëse Sonndeg um
17 Auer, organiséieren d’„Frënn vun der Lëns-
ter Kierch“ e Concert an der Parkierch mam
Quatuor Kreisler: Haoxing Liang (Gei), Silja
Geirhardsdottir (Gei), Jean-Marc Apap (Alt)
an Niall Brown (Cello). Den Entrée ass 20,
respektiv 15 Euro. Umeldunge ginn ugeholl
um Tel. 78 00 43 vum Parbüro.


